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Die Förderer des Projekts

Wir danken der Landeshauptstadt Hannover, der 
Niedersächsischen Lotto-Sport-Stiftung und der  
Rut- und Klaus-Bahlsen-Stiftung für die Förderung.

Sie möchten Patin / Pate werden? 

Wir suchen engagierte Menschen, die Spaß daran 
haben, Jugendliche individuell zu begleiten. 

Kommen Sie doch einfach in unsere Patensprechstunde 
für Schüler*innen, Lehrer*innen, Eltern, Ausbilder*innen 
und neue Pat*innen: Jeden Donnerstag von 15.00 bis  
18.00 Uhr oder außerhalb der Sprechstunde nach 
Terminabsprache!

  Dr. Kurt Kühnpast  |  Telefon: 0511 / 30 03 44 -83 
  Constance Meuer  |  Telefon: 0511 / 30 03 44 -78 

E-Mail	 paten@fwzh.de 
Internet	 www.ausbildungspaten-hannover.de
Facebook	� Ausbildungspaten Hannover 

(facebook.com/Ausbildungspaten.Hannover)

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag: 10.00 – 18.00 Uhr und 
Freitag: 10.00 – 16.00 Uhr 

Das Leitungsteam

Ausbildungspaten
Jugend braucht  
Kümmerer



Das sagen Pat*innen

„Dass Jugendliche mit Hauptschulabschluss immer unter-
gebuttert werden und kaum Chancen auf dem Ausbil-
dungsmarkt haben, hat mich schon immer gestört.“
(Dieter Dorn, Systemadministrator i. R., Pate) 

„Die Stadtentwässerung Hannover unterstützt das 
Projekt durch ein vielseitiges Ausbildungs- und 
Praktikumsangebot. Ich bin von der Notwendigkeit 
der Hilfestellung für die jungen Heranwachsenden 
überzeugt und arbeite deshalb selbst als Pate mit.“
(Helmut Lemke, Pressesprecher der Stadtent­
wässerung Hannover und Pate) 

„Seit ca. sechs Jahren bin ich nun als Patin tätig. Die 
Arbeit ist interessant und vielseitig. Schön ist, zu sehen, 
wie sich die Jugendlichen mit Hilfe der Paten entwickeln, 
selbst sicherer und zugänglicher werden.”  
(Ulrike Langhorst, Dipl.-Kauffrau der Deutschen 
Bundesbank, Patin und Schulkoordinatorin) 

Die Pat*innen ermutigen Jugendliche und helfen ihnen, 
ihre Stärken und Fähigkeiten zu entdecken. In Gesprächen 
werden Perspektiven für eine mögliche Ausbildung 
entwickelt, Hilfestellungen bei Bewerbungen gegeben und 
die jungen Menschen in und durch ihre Ausbildung bis 
zum Abschluss begleitet und unterstützt. Mit Erfolg! 

Die Ausbildungspaten sind ein beispielhaftes 
Programm der Zusammenarbeit von freiwilligen 
und beruflichen Mitarbeitern verschiedener 
Institutionen und ein Projekt des Freiwilligenzen­
trum Hannover. Das Freiwilligenzentrum Hannover 
arbeitet seit mehr als 20 Jahren als gemeinnützig 
anerkannter Verein und ist erste Anlaufstelle für 
alle Belange rund um das Thema bürgerschaft­
liches Engagement. 

Wer sind wir? 

Freiwillige unterstützen Jugendliche  
auf den Weg in ihre berufliche Zukunft 

Wer engagiert sich?

In dem Projekt Ausbildungspaten engagieren sich 
Bürger*innen aller Alters- und Berufsgruppen. Der über-
wiegende Teil ist noch berufstätig. Sie bringen persönliche 
Erfahrungen und Kompetenzen ein und bilden mit ihren 
Netzwerken eine Brücke zu den Betrieben, die dringend 
ausbildungsfähigen Nachwuchs suchen. 

So werden die Pat*innen unterstützt 

Eine gründliche Einarbeitung und kontinuierliche Fort-
bildung sind Grundlagen der ehrenamtlichen Tätigkeit 
als Patin und als Pate. Während der Patentätigkeit ist 
das Leitungsteam jederzeit für Fragen ansprechbar. 
Regelmäßige Treffen sorgen für einen regen Austausch 
untereinander.

„Gut, dass Paten da sind, die sich Zeit nehmen,  
um zu helfen.“  
(Mehmet, 16 Jahre) 

„Klasse, das hat mir super geholfen bei der 
Ausbildungsplatzsuche.”  
(Nadja, 17 Jahre) 

„Ein tolles Projekt, ich habe dort Hilfe gefunden,  
netter Pate. Ich möchte dort weitermachen, bin voll 
und ganz zufrieden, begeistert und glücklich.“  
(Sebastian, 16 Jahre) 

Das sagen Jugendliche 


